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Ergebnisprotokoll  

ZVG-Ausschusssitzung Bildungspolitik und Berufsbildung  

am 30. September bis 1. Oktober 2025 in Großbeeren  
 

 

 

TOP 1  Begrüßung und Eröffnung  
Der Vorsitzende Georg Boekels  begrüßt die Ausschussmitglieder und Gäste  (Anwesenheitsliste 

anbei)  zur Sitzung  an der Lehr - und Versuchsanstalt für Gartenbau und Arboristik (LVGA) in 
Großbeeren. Es wurden keine weiteren Tagesordnungspunkte eingereicht.   
Holger Schulz,  Geschäftsführ ender Leiter der Lehr - und Versuchsanstalt für Gartenbau und 

Arboristik e.V. hält ein Grußwort, um die Teilnehmer des Bildungsausschusses zu begrüßen.  Danke 
an Holger Schulz für die Gastfreundschaft im Haus.  
 

TOP 2  Billigung des Protokolls der Sitzung vom 18. Februar 2025 per Videokonferenz . 
 

Ergebnis: Das Protokoll wird  gebilligt.  
 

 

TOP 3  Sachstandsberichte   
Grau  stellt die einzelnen Punkte unter dem TOP Sachstandsberichte anhand einer ppt vor. Die 

Inhalte können der Anlage  „Präsentation “ entnommen werden.  

 
Ausbildungszahlen 202 4 
Grau  verweist zunächst auf die veröffentlichten Ausbildungszahlen der Berufsbildungsstatistik 

mit Stichtag 31.  Dezember  2024 (veröffentlicht Ende August 2025). In der Platzierung der  
50 stärksten Berufe in Deutschland liegt der Gärtner/in auf Platz 22 mit 11.823  Auszubildenden und 
damit noch weit vor dem Landwirt/in. Weiter werden die Gesamtzahlen der 14 grünen Berufe und 

der Anteil von Männern und Frauen im Bereich der Landwirtschaft dargestellt. Hervorzuheben ist 

der Rückgang bei den vorzeitigen Vertragslösungen  von 4.533 im Vorjahr auf nur noch insgesamt 
3.696. Weiter werden die Vertragslösungen 2024 innerhalb der drei Lehrjahre nach Fachrichtungen - 
insgesamt 1.197 - vorgestellt. Weiter werden d ie Ausbildungszahlen der Neuabschlüsse  und der 
Gesamtzahlen  Gärtner/in dargestellt:  Mit insgesamt  4.515 neuen Verträgen im Gartenbau wurden 

255 weniger als im Vorjahr geschlossen . 

Prozentual konnte  die Fachrichtung Staudengärtnerei den größten Gewinn erzielen, gegenüber 

dem größten Verlust bei der Friedhofsgärtnerei. Bezogen auf die Schulabschlüsse sind Absolventen 
mit Realschul - oder vergleichbarem Abschluss noch am stärksten vertreten. Hervorzuheb en sei der 
wachsend e Anteil von Abiturienten im Friedhofsgart enbau und dessen Rückgang im Obstbau . Die 

Gesamtzahlen bei allen drei Lehrjahren über alle Fachrichtungen liegen bei 12.237 Auszubildenden 
und somit bei einem Rückgang zum Vorjahr von 843 Azubis. Weiter werden der prozentuale 

Prüfungserfolg 2024 und die Ausbildungszahlen nach BBiG §66 dargestellt. Die genauen Zahlen 
entnehmen Sie der ppt.  
 

Ergebnis:  Kenntnisnahme.   
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Aktuelle Neuordnungsverfahren im Agrarbereich  

Grau berichtet über das abgeschlossene Verfahren zur Neuordnung des Berufes Florist/in, welches 

zum 1. August 2025 in Kraft getreten ist. Weiterhin wird über das laufende Verfahren in der 
Erarbeitung sphase  in der Ausbildung zum/r Landwirt/in  informiert. Grau informiert weiter über die 
sich noch in der Diskussion befindlichen Bestrebungen zur Neuordnung der/s Winzers/in und der/s 
Forstmaschinentechnikers/in.  

 
Ergebnis:  Kenntnisnahme.  

 
„Ausbilden ohne Meister“  

Grau  informiert über die Diskussionen zum Positionspapier der Veränderung der fachlichen Eignung 

als Ausbilder/in im Gartenbau. Zunächst w urde das Papier berufsständisch abgestimmt im ZVG, 
dann mit BGL und BdB. Am 13.  Januar 2025 wurde auf Seite n der Mitglieder des 

Bildungsausschusses und Fachgruppen des ZVG das Papier weiter diskutiert und unpassende 
Punkte gestrichen und eine neue angepasste Version für den Gartenbau aller Fachrichtungen 

erarbeitet. Eine Änderung  der fachlichen Eignung  kann nur durch die Zust immung aller grünen 
Verbände erfolgen, sodass eine Diskussionsgrundlage des Positionspapiers für den Ausschuss der 

Agrarverbände der beruflichen Bildung zur Diskussion erarbeitet wurde. Das Papier wurde dann  im 
Ausschuss der Agrarverbände der beruflichen Bildung am 24. September 2025 in Warendorf 

vorgestellt und zur Diskussion und Abstimmung gestellt. Die anwesenden Verbände sehen den 
Bedarf im Gartenbau, stimmten aber dennoch einstimmig gegen das Vorhaben un d das 

gemeinsame Papier. Ebenso wurden Gespräche mit der IG BAU geführt und hinsichtlich eines 
gemeinsamen Vorgehens abgelehnt. Die nächsten Schritte für die gärtnerische Ausbildung müssen 
die Steigerung der Motivation zum Meister und Techniker sein sowie Gespräche mit den zuständigen 

Stellen hinsichtlich einer bundesweiten Regelung für Einzelfallentscheidungen. Zudem kursiert in 

der Agrarbranche die Meinung, dass Fachschüler der Meisterschulen diese hauptsächlich besuchen, 
um schließlich dann auch ausbilden zu können.  
 

Ergebnis: Die Teilnehmer sprechen sich für eine Online -Befragung bei den Fachschulen zur 
Motivation der Berufsanwärter hin zur Meister- oder Technikerausbildung aus. Hintergrund  

ist die allgemeine Meinung, dass Meisterschüler die Fortbildung wählen, um hauptsächlich 
ausbilden zu können.  Weiter sollen Gespräche mit dem Arbeitskreis der zuständigen Stellen 

im Gartenbau erfolgen.   

 

Neuer Master „Resilient Horticulture“ an der HSWT  
Grau informiert über das von ihr besuchte Akkreditierungsverfahren im Sommer 2025 zum neuen 
Studiengang Master Resilient Horticulture an der Hochschule Weihenstephan -Triesdorf in Freising.  

Grau war als berufsständische Vertretung eingeladen. Der Master startet mit knapp 20 Studierenden 
am 1. September 2025. Der internationale Master ist der erste im Gartenbau an der HSWT und wurde 

hochschulintern akkreditiert.  
 

Ergebnis:  Kenntnisnahme.  
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Projekt ZUGABE  

Grabowski  berichtet  über das Projekt „Zukunftsaufgabe Grün - ZUGABE“, welche s der gleichen 

Förderrichtlinie wie das QUAGA-Projekt  folgt. Erste Schulungen haben an der LVGA in Großbeeren 
zum Thema Dach - und Fassadenbegrünung stattgefunden. Das Projekt läuft gut an. Ziel ist eine 
Fortbildungsstufe zu etablieren für einen Geprüften Berufsspezialisten. Der ZVG beteiligt sich am 
Vorhaben hinsich tlich des Thema s der Innenraumbegrünung.  

 
Ergebnis: Kenntnisnahme.  

 
 

TOP 4 Aktuelles aus den Landes - und Fachverbänden/ - gruppen  
Anbei finden Sie d en Kurzbericht des Gartenbauverband es Mitteldeutschland sowie die Präsentation 
des WVG Nord. Die Berichte der Landesverbände werden folgend zusammengefasst:  

 

LV Baden -Württemberg -Hessen  
Beyerle berichtet zu den Bemühungen der Landesfachklassen in Hessen. Auch in BaWü wird es 
Gespräche geben, ob Schulstandorte zusammengelegt werden müssen oder die einzelnen Standorte 

gestärkt werden sollen. Weiter wird über erfolgreiche T.A.G - Veranstaltungen als Webinare berichtet. 
Auch die didacta in Stuttgart als Nachwuchswerbung mit Anheier  zusammen lief gut. Für Beruf Gärtner 
werden Videos gedreht, um Inhalt e für den Social -Media Auftritt zu leisten. Die Schülerzahlen sind 

ähnlich dem Vorjahresniveau.  

 

LV Bayern  
Prentl berichtet über die  ausgefallene Sommerexkursion der T .A.G-Betriebe, da kein gemeinsamer 

Termin gefunden werden konnte.  Der nächste Ausbildertag wird in München stattfinden. Die 
Ausbildungszahlen sind bisher positiv gestiegen. Die Meisterklassen sind gut besucht und die 

Zusammenlegung zwischen Produktion und Galabau läuft gut.  
 

Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz (GALK)  
Möller berichtet über die diesjährige 10. Bundestagung „Gärtnerausbildung in Kommunen“ der 

Deutschen Gartenamtsleiterkonferenz, AK Ausbildungswesen in Bielefeld, bei der Grau über die 
Neuordnung berichtete. Weiter wird informiert, dass nur noch nach Bedarf ausgebildet wird und nicht 
mehr darüber hinaus.  Das liegt dem geänderten Tarifvertrag zu Grunde, der eine Übernahmegarantie 

beinhaltet. Dies wirft viele Fragen und Diskussionen in den kommunalen Betrieben  auf. Aktuell gibt es 
viele Bewerber zum dualen Studium mi t der Nähe zu Höxter und Osnabrück .  

 
LV Mitteldeutschland  

Nietzold  berichtet über  aktuell gute Ausbildungszahlen, wenngleich die Lehrkräfte in den 
Berufsschulen fehlen. Nachwuchskoordinatorin Anne Mareck ist in den sächsischen Schulen 

unterwegs, um mit Workshops das Berufsbild des Gärtners voranzutreiben. Weiter wird über den 

erfolgreichen Berufswettbewerb von Sachsen, Sachsen -Anhalt und Thüringen berichtet.  
Weiteres entnehmen Sie dem Kurzbericht . 
 
Bund deutscher Friedhofsgärtner (BdF)  

Rohr  berichtet über die 52 Videos zum Friedhofsgärtner, dessen Ausbildungsschwerpunkte und das 

Thema Fr iedhof als Solches mit Bewegtbildcontent mit jungen Friedhofsgärtner n darstellt. Weiter wird 
über die Werbevideoschaltung bei ZENJOB und studyflix berichtet. Weiterhin wird über die Deutsche 
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Meisterschaft der Friedhofsgärtner in Hannover informiert. Zwölf junge Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer haben erfolgreich in der Innenstadt teilgenommen.  

 

Bund deutscher Staudengärtner (BdS)  
Schachtschneider berichtet über die enge Abstimmung hin zur Neuordnung Beruf Gärtner/in beim 
BdS. Die jungen Staudengärtner haben eine erfolgreiche Lehrfahrt in Baden -Württemberg absolviert. 
Weiter wird über die Erstellung einer Pflanzenliste für die  Abschlussprüfung zum Staudengärtner  

informiert, welche als Empfehlung dessen dient . Die Karriereoption für Staudengärtner hin zum 
Staudenmeister rückt bei den jungen Absolventen immer weiter in den Hintergrund. Einziger Standort 
ist Landshut und das stärkt die Attraktivität nicht maßgeblich. Aufenthalte im Ausland erscheinen oft 
attraktiver, um Erfahrungen zu sammeln. Eine weitere Initiative ist zum Berichtsheft entstanden – der 

BdS sieht hier eine dringende Überarbeitung, da der Aufbau und die Inhalte nicht mehr zeitgemäß sind.  

Weiter wird über die Nutzung der Green -Learning -App mit aktuell 8.340 registrierten Nutzern  
informiert. Die Präsentation en zum Berichtsheftvorhaben und des Berichts sind anbei.  

 
WVG Nord 

Seuthe berichtet über die Ausbildungssituation im Norden. Es wird per Präsentation  eine Statistik 
vorgestellt , wie hoch der Bedarf an Fachpersonal in gärtnerischen Fachbetrieben  des Einzelhandels ist.  

Weiter wird Bezug auf die Ausbildungszahlen, Umsätze in Norddeutschland und dem 
gegenüberstehenden Bedarf in der Branche an Fachpersonal von Seuthe  vorgenommen.  

 
FG Obstbau  

Schäfer berichtet über die Ausbildungszahlen im Obstbau und der daraus resultierenden 
Zusammenlegung der Berufsschulklassen. Der Konkurrenzdruck im Obstbau ist hoch.  Die Azubitage zur 
Prüfungsvorbereitung im Obstbau nehmen ab, da momentan ein Umbruch an die nächste Generation 

im Netzwerk junger Obstbauern erfolgt.  

 
Bundesverband Einzelhandelsgärtner (BVE)  
Grille informiert über die gemeinsamen A bstimmungen zu Inhalten über Verkaufen & Beraten  mit 

dem BVZ zur Neuordnung des Gärtnerberufs. Die Änderung der betrieblichen Eignung im 
Zierpflanzenbau für Gartencenter und Einzelhandelsgärtnereien seit Dezember 2024 muss noch 

stärker nach außen kommuniziert werden.  
 

LV Berlin -Brandenburg  

Grille  informiert über die Nachwuchswerbung des Landesverbands mit Simone Franke als 

Nachwuchskoordinatorin. Der Landesverband wird 2026 in der Karrierehalle „young generation hub“ 
der Grünen Woche am Stand der Senatsverwaltung  und ebenso beim ZVG  teilnehmen. Es gibt über die 
Treuhand Berlin ein neues Ausbildungskonzept der Friedhofsgärtner. Die Azubis wechseln innerhalb 

der Ausbildung die Betriebe und erhalten so bestmögliche Ausbildungsvoraussetzungen.  Die 
Zeugnisübergabe der diesjährigen Absolventen fand feier lich im Britzer Garten statt.  

 
Bundesverband Zierpflanzen ( BVZ) 

Anheier  berichtet in Vertretung für Stefan Fleischle  über Aktuelles beim BVZ .  
Seit der letzten Sitzung des Ausschusses wurden alle für die Neuordnung notwendigen Prozesse 
besprochen und abgestimmt. Die Entscheidungen wurden fristgemäß mitgeteilt. Bedingt durch die 

Entscheidung, dass es keine 8. Fachsparte geben wird, wurde gemeinsam mit dem BVE de r 
Qualifikationskatalog der berufsprofilgebenden fachrichtungsspezifischen Fertigkeiten für den 

Zierpflanzen bau erneut überarbeitet. Insbesondere die Wahlqualifikationen, die für  den 

Zierpflanzenbau zuvor nicht notwendig waren, wurden erarbeitet und abgestimmt.   



Seite 5 von 8 
 

ZVG – Referat Bildung und Forschung  

__________________________________________________________________________________________  

 

Besonders intensiv diskutiert hat der BVZ -Vorstand die Vorschläge zur Änderung der fachlichen Eignung 
als Ausbilder in Landwirtschaft und Gartenbau.  Insbesondere Punkt 3  des Papiers  „Grundständig 

gelernte Gärtnerfachkraft  (oder auch durch Externenprüfung zur Gärtnerfachkraft befähigt) mit 

mindestens 5 -jähriger Berufspraxis in der einschlägig auszubildenden Fachrichtung “ bereitet dem 
Vorstand große Sorgen. Es wird befürchtet, dass der Berufsstand sonst "ausblutet". Der BVZ sieht durch 
die Integration dieses Punktes keine Lösung des eigentlichen Problems, denn das ist für den 
Zierpflanzenbau nicht das Fehlen von Ausbildern, sondern viel mehr der Mangel an jungen Leuten, die 

den Beruf erlernen wollen . 
 
Verband der Landwirtschaftskammern  
Winter berichtet aus dem Fachausschuss Gartenbau. Der Fachausschuss sieht das Aussterben des 

Meisters als sehr kritisch. Das s sich immer weniger junge Menschen für den Beruf zum Gärtner 

entscheiden , wird ebenso tragisch gesehen, Lösungsstrategien sind noch nicht aufgekommen. Die LWK 
ist im Projekt NAWIGALA des Galabauverbandes NRW Partner. Förderrichtlinie ist hier „Nachhaltig im 

Beruf“ des BiBB.  Es soll eine Verlängerung bzw. Folgeprojekt auch hinsichtlich des 
Produktionsgartenbaus beantragt werden.  

 
BV Garten -, Landschafts - und Sportplatzbau (BGL)  

Grabowski berichtet über die Unterstützung des Papiers zur Anpassung der fachlichen Eignung. Weiter 
wird über den Berufswettbewerb, den GALABAU-Cup in Berlin berichtet. Der Cup hätte auf dem Gelände 

der BUGA 2025 stattfinden sollen. Ersatzort wurde Berlin im Rahmen des Verbandskongresses. Das 
Siegerteam kommt aus Sachsen. Dieses Team wird weiter zu den anstehenden Euroskills 2027 fahren. 

Dazu wird es eine Trainingswoche in der DEULA  Witzenhausen vorab geben.  
 
LV NRW; LV Rheinland -Pfalz/Saarland ; LV Thüringen ; FG-Gemüsebau ; BHGL  

Keine. 

 
Ergebnis: Kenntnisnahme der Berichte.  

 

 

TOP 5 Novellierung der Ausbildungsverordnung Gärtner/in - Eckwertepapier  
Grau  stellt den  aktuellen Stand der Neuordnung und das weitere Vorgehen in der ppt vor. Der 
Arbeitsstand umfasst alle Diskussionen seit dem letzten Bildungsausschuss im Februar 2025. Dies 
umfasst den aktuellen Arbeitsstand der inhaltlichen Arbeit, d ie geplante  Struktur und die nächsten 

Schritte im Prozess der Neuordnung mit den einzubeziehenden Akteuren der Arbeitnehmerseite und 
der Ministerien.  

Grau  informiert, dass das erste Treffen mit der IG BAU am 11. Juli 2025 in Berlin stattfand. Grundlage 
des Gesprächs war das ausgearbeitete Eckwertepapier. Das Gespräch war ein Austausch zu den 

jeweiligen Eckwerten. Die IG BAU signalisierte ein Berufsmodell des Gärtners  aus zwei 
Fachrichtungen und die Haltung gegen die von uns vorgestellten sieben Fachrichtungen. Aus ihrer 

Sicht wird der Gartenbau so nicht mehr repräsentiert und auch die Ausbildungszahlen würden 

zurückgehen. Zudem ist die Situation  in den Berufsschulen ange spannt zwecks des Lehrermangels 
und die Prüfersituation und Organisation der Prüfungen wird immer schwieriger, da nicht genügend 
Personal vorhanden ist. Die Struktur mit und ohne Wahlqualifikationen lehnt die IG BAU ebenso ab, 
da diese Spezialisierungen be sser in der Weiter - oder Fortbildung angesiedelt werden sollten.  Die 

Folien 29 und 30 der PowerPoint -Präsentation zeigen die fachrichtungsspezifische n Inhalte und 

Wahlqualifik ationen dessen. Für das nächste Treffen in Kassel wird die IG BAU in ihrer Fachgr uppe 
das Eckwertepapier Anfang September diskutieren und bis zum Ende September eine konkrete 
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Stellungnahme formulieren. Grau  zeigt weiter das Schema des Zeitplans, wenn die Verhandlungen 
noch in diesem Jahr zu einer Einigung arbeitgeber - und arbeitnehmerseitig führen.  

 

Ergebnis: Die Teilnehmer nehmen den aktuellen Stand zur Neuordnung zur Kenntnis und 
hoffen auf eine Gesprächsbereite IG BAU, damit der Prozess weiter voran geht.  

 
Prentl hat einen Diskussionsbeitrag zum Thema Pflanzenschutzsachkunde. Der Beitrag enthält die 

Wichtigkeit, das Thema der Pflanzenschutzabgabe wieder in die Sachkundigkeit zu integrieren. 
Aktuell erhalten Gärtner lediglich die Anwendersachkunde, die Abgabesachkunde kann nach der 
Ausbildung zusätzlich bei den zuständigen Stellen erworben werden.  
 

Ergebnis:  Das Stimmungsbild der Ausschussmitglieder  stimmen Prentls Beitrag zu, dass 

versucht werden muss, beide Sachkunden mit dem Erwerb der Abschlussprüfung zu 
erhalten und, dass diese nicht mehr getrennt voneinander zu erwerben sind.  

 
 

TOP 6  Aktuelles vom Projekt „QUAGA – Qualifizierung gartenbaulicher Fachkräfte 

sichern“  
Kühl (INIFES gGmbH) informiert zum aktuellen Stand des Weiterbildungsprojekt s „QUAGA“ per ppt 

(siehe Anhang ). Es wurde über den Stand der Projektumsetzung, QUAGA -Portfolio im Überblick 

(Kursübersicht) und Kooperationen mit anderen Verbänden und Projekten berichtet. Dann wurden 

die Teilnehmerzahlen vorgestellt und die geplanten Aktivitäten für den Rest des Jahres 2 025 und 
den Ausblick auf 2026. Die Sozialpartnerschaft des Projektes mit der IG BAU läuft und es wird 
Seminare mit Betriebsräten geben, welche akt uell in Planung sind. Des Weiteren sollen noch 

Zusammenarbeiten mit weiteren Inklusionsbetrieben und den Junggärtnern in Bayern erfolgen.  

Dann stellt Kühl  die geplante Verlängerung des Projektes um sechs Monate im Jahr 2026 vor und 
berichtet weiter über die Aktivitäten des Grünen Tischs in diesem Jahr.  
 

Das Projekt wird sich auch für Galabaubetriebe in Absprache mit dem BGL öffnen, da hier noch 

weiteres Potenzial für Teilnehmereinkommen zu erreichen sei. Grabowski wird die Angebote in den 

Landesverbänden und ggf. internen Medien streuen und unterstützt das Vorhaben 
verbändeübergreifend. Kühl regt die Teilnehmer an, ggf. Betriebe und weitere Schulungstermine zu 

benennen.  
Alle weiteren Schulungen zu QUAGA für Fachkräfte s ind auf hortigate veröffentlicht . Die Termine 

werden stetig angepasst. Die Anmeldungen laufen zentral über Inifes.  

 
Ergebnis: Kenntnisnahme.  

 

 

TOP  7 Sicherung Lehre &  Studium im Gartenbau an Universitäten und Hochschulen – 

Maßnahmenpaket Gartenbau und Positionspapier BHGL und DGG  

Grau informiert über das Vorgehen beim Maßnahmenpaket Zukunft Gartenbau hinsichtlich der 
Sicherung zweier universitärer Standorte der Gartenbauwissenschaften. Erweitert wurde das 

Vorhaben durch ein Papier von BHGL und DGG mit dem Zusatz der Kooperationen mit Ho chschulen 

für angewandte Wissenschaften (HAWs) und Instituten. Ziel ist es , § 91b des Grundgesetzes zu 
nutzen und den Rückgang der Gartenbauwissenschaften, welche r bereits der Wissenschaftsrat 2006 
feststellte, aufzuhalten und durch eine  Kooperation von Bund und Länder n finanziell mit 10 Mio. 

Euro je Standort für die nächsten zehn Jahre zu sichern. Die grundständige Lehre und Forschung ist 
wichtig zur Sicherung der angewandten Forschung und Erhaltung  von Studiengängen, 
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Promotionsrecht und Habilitationsrechten. Der Austausch mit dem BMLEH ist gut, aber dennoch 
sind die Zuständigkeiten nicht transparent , sodass der BHGL und die DGG in Abstimmung mit dem 

ZVG und dem BdB ein parlamentarisches Frühstück für den 16. Oktober in Berlin plant. Das 

Maßnahmenpaket Zukunft Gartenbau ist Teil des Koalitionsvertrages und Grundlage des Gesprächs 
sowie die Erweiterung de s Umsetzungspapiers von BHGL und DGG.  Die Vorbereitungen zum 
Gesprächsfrühstück laufen auf Hochtouren.  Der Ausgang wird in der nächsten Sitzung mitgeteilt.  
 

Ergebnis: Kenntnisnahme.  
 
 

TOP 8 Nachwuchswerbung und -gewinnung  
Aktuelles aus der Nachwuchswerbung  

Anheier  berichtet über den aktuellen Stand der Nachwuchswerbung. Sie stellt die laufenden 
Maßnahmen sowie bereits geplante Aktivitäten vor.  

 

Messeauftritt  
Nach den erfolgreichen Messeauftritten der Nachwuchswerbekampagne 2025 auf der didacta in 
Stuttgart sowie auf der Grünen Woche im young generation hub sind für 2026 erneut 

Messeteilnahmen auf beiden Veranstaltungen geplant.  
Die Grüne Woche feiert im kommenden Jahr ihr 100 jähriges Jubiläum. Aus diesem Anlass wird der 
young generation hub in eine größere Halle verlegt, und es werden insgesamt 100 Aussteller 

vertreten sein. Neu am Stand zum Beruf Gärtner/in werden die Botanischen Gärten mit einer 

eigenen Mitmachaktion teilnehmen. Wie im Vorjahr wird die LVGA Müncheberg mit Auszubildenden 

und einer Apfelverkostung vertreten sein; ebenfalls erneut teilnehmen werden die 
Friedhofstreuhand sowie das Rosengut Langerwisch.  

Die didacta findet 2026 in Köln statt. Dort wird die Nachwuchswerbekampagne erneut am 
Gemeinschaftsstand der i.m.a. e. V. präsent sein. Es werden die gemeinsamen Unterrichtsbausteine 

vorgestellt und Lehrkräfte über den Beruf Gärtner/in informiert.  
 

Recruiting -Videos 
Die Recruiting -Videos der Kampagne laufen weiterhin sehr gut. Sie werden einmal wöchentlich auf 

den Kampagnen -Kanälen veröffentlicht und bieten authentische Einblicke in den Beruf Gärtner/in. 
Das Format „Reels“ erweist sich aufgrund der hohen algorithmisch en Reichweite als besonders 
geeignet. Da aus den Betrieben derzeit nur wenige Videoeinreichungen kommen, ist ein eigener 

Videodreh mit dem Grünen Medienhaus bei der Friedhofstreuhand Berlin und auf dem Rosengut 
Langerwisch geplant.  

 
Unterrichtsbaustein  & Broschüre  

Jährlich wird ein Unterrichtsbaustein im Lehrermagazin lebens.mittel.punkt  veröffentlicht. Der 
diesjährige Beitrag erscheint in der Dezemberausgabe und behandelt das Thema Torfersatzstoffe.  

Weiterhin befindet sich eine digitale Broschüre für Betriebe in Arbeit. Sie soll Themen wie 

Schulkooperationen, Messeauftritte und Schülerpraktika bündeln und unterstützen.  
 
Projektgruppe  
Im Mai traf sich die Projektgruppe Nachwuchswerbung zum Workshop „Zukunftswerkstatt 2035“ in 

Grünberg. Dort wurde beschlossen, die Erstellung von Videocontent weiter auszubauen. Zudem soll 

die Website als zentrale Informationsplattform für unterschiedliche  Zielgruppen weiterentwickelt, 
die Nutzerführung verbessert sowie Inhalte aktualisiert werden. Weiterhin hat die Projektgruppe  
beschlossen, die Bildsprache der Kampagne anzupassen. Die Bildwelt soll emotionaler gestaltet 
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werden und den Fokus stärker auf die Pflanzen sowie die pflegende und gestaltende Tätigkeit der 
Gärtnerinnen und Gärtner legen.  

 

Online -Formate  
Geplante Online -Formate sind erneut eine Berichtsheft -Info-Session sowie ein Online -Seminar zum 
Thema Resilienz.  
 

Ergebnis: Kenntnisnahme.  
 
 

TOP 9 Aktuelles aus der Arbeitsgemeinschaft deutscher Junggärtner  
Christoph Geißler , Geschäftsführer der AdJ seit 1. Juni 2025,  berichtet stellvertretend für Paul 

Wille (entschuldigt) , über personelle Veränderungen und anstehende Veranstaltungen  sowie die 
aktuelle Arbeit der AdJ per Präsentation . Personell hat sich neben der GF -Stelle auch die neue 

Buchhaltungskraft seit 1. August 2025, Sara Schmidt mit 15 Stunden/Woche neben Simone 

Schneider als Sachbearbeitung mit 25 Stunden/Woche erweitert. Weiter wird über die 
Azubistartpakete, die Planung zum Berufswettbewerb 2027, die Mitgliederversammlung II vom  
7. bis 9. November 2025 in Hamburg sowie aktuelle Themen im Verein berichtet.  

Für 2026 stehen BuVo-Wahlen an, die geplante Satzungsänderung und ein überarbeitetes Wahlrecht 
im Vordergrund der Arbeit zu neuen Seminaren und Veranstaltungen. Ein Meilenstein wird die 
Teilnahme mit einem Stand beim Staudenring und der GreenLearning -App zur IPM 2026 in Essen 

sein. Großer Dank geht hier an die Unterstützer, die es bereits 2025 möglich machten, dass die AdJ 

dabei sein konnte.  

 
Ergebnis: Kenntnisnahme.   

 
 

TOP 10 Termine und Verschiedenes  

Grau  informiert über die Frühjahrssitzung per Videokonferenz am 24. Februar 2026 und die geplante 

Herbstsitzung am 29. bis 30. September 2026 in Köln-Auweiler beim Vorsitzenden Georg Boekels.  

 
Boekels  und Grau  bedank en sich bei allen Teilnehmern  und schließen die Sitzung.  

 
 

Berlin, 12.11.2025 

 
  
gez. Georg Boekels  

Vorsitz 

gez. Yvonne Grau 

Niederschrift  
 


